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Gesetz, betr. einen Nachtrag zum Finanzgesetz sür die Finanzperiode 1893/95.
Bom 18. März 1894.

Wilhelm II. von Kottesgnaden König von Württemberg.
Als Nachtrag zum Finanzgesetz für die FinanzperiodeI. April 1893 bis 31. März 1895 vom 17.

Juni 1893 (Reg.-Bl. S . 131) verordnen und verfügen Wir , nach Anhörung Unseres Staatsministcriums
und unter Zustimmung Unserer getreuen Stände, wie folgt:

Art. 1. Zu dem durch Art. 1 des Finanzqesetzes festgesetzten Staatsbedarf sür den ordentlichen Dienst
treten bei dem Departement des Innern für das Elalsjahr 1894/95 hinzu:

in Kap. 34 und 40 zusammen 410000 «E
Art. 2. Die nach Art. 2 des Finanzgesetzes zur Deckung des Aufwands bestimmten Einnahmen

mindern sich bei Ziffer 1 „Reinertrag des Kammerguts" in Kap. 112 um 30000 ^ und erhöhen sich bei
Ziffer3 „Zuschuß, der Restverwaltung" um 440 000

Art. 3. Das Finanzministeriumwird ermächtigt, an die Amtskörperschasten und Gemeinden des
Landes zum Zweck der Bekämpfung des derzeitigen außerordentlichen landwirtschaftlichen Notstandes Darlehen
aus dem Betriebs- und Vorratskapital der Staatshauptkasse bis zum Gesamtbetrag von 1000000 ^ zu geben.
Die Darlehen sind für die ersten drei Monate, vom Tage der Entnahme an gerechnet, unverzinslich zu ge¬
währen, für die Folgezeit aber von den Darlehensuehmern mit zwei vom Hundert dem Jahre nach zu ver¬
zinsen. Für die Rückzahlung kann erforderlichen Falls Frist bis I Dezember 1895 gewährt werden.

Der Betrag der Schatzanweisungen, zu deren Ausgabe behufs Verstärkung des Betriebs- und Vor¬
ratskapitals der Staatshauptkasseim Falle des Bedarfs gemäß Art. 4 Abs. 2 des Finanzgesetzes Ermächtigung
erteilt ist. wird um 1000000 «M, mithin auf den Betrag von 5000000 erhöht.

Gegenwärtiges Gesetz ist durch Unser  Finanzministerium zu vollziehen.
Gegeben Stuttgart,  den 18. März 1894.

Wilhelm.
Mittnacht. Faber. Sarwey. Riecke. Schottv. Schottenstein. Pifchek.

Neuenbürg.
An die gemeinschaftliche«

Amt».
Unter Bezugnahme auf Ziff. 3

der nebigen Bekanntmachung, betr.
das Nachtragsgesetz zum Finanzgesetz
pro 1893/95 vom 18. März 1894
werden die gemeinschaftlichen Aemter
ersucht, in ihren Gemeinden jetzt
schon vorsorglich festzustellcn. ob da¬
selbst Fälle besonderer Not bei ein¬
zelnen Landwirten vorliegen, welche
eine Beihilfe Seitens der Zentral-
leitnng des Wohlthätigkeitsvereins
gerechtfertigt erscheinen lassen.

Die Berichterstattungüber diese
Fälle und etwaige Anträge find erst
dann einzusenden, wenn die näheren
Anordnungen hiesür Seitens der
Zentralleitung bekannt gegeben sein
werden.

Den 30. März 1894.
Für den Bezirkswohllhäügkeitsverein.

Dekan Cranz

Neuenbürg.

Krkanntvmchimg
betreffend das Nachtragsgesetz zum Finanzgesetz für die Finanzperiode 1893/94

vom 18 : Marz 1894.
Unter Bezugnahme auf das hievor veröffentlichte Gesetz(sogenannte Notstandsvorlage) vom 18. d. M.

wird zufolge ErlassesK. Ministeriums des Innern vom 23. d. Mts. Nr. 3903 den Gemeinden hiemit Nach¬
stehendes eröffnet:

1. Die Gemeinden und Amtskörperschaften, welche aus Anlaß des durch die vorjährige Trockenheit
verursachten Futter- und Streumangels ihren notleidenden Angehörigen zum Ankauf von Futter- und Streu¬
mitteln, Sämereien und Dünger Vorschüsse und Darlehen unverzinslich oder gegen eine Vergütung von höch¬
stens1"/o gegeben haben oder geben, erhalten zu der Zinseinbuße aus dieser Vorschußleistung auf die Dauer
von 2 Jahren von der Borschußleistung an gerechnet, längstens aber bis zum 1. Dezember 1895 einen Bei¬
trag aus der Staatskasse, welcher2 "/» der gewährten Vorschüsse beträgt.

Insoweit die Mittel zu diesen Vorschußleistungen im Wege der Schuldaufnahme gegen eine Ver¬
zinsung von weniger als 4 °/o aufgebracht worden sind oder werden, ermäßigt sich der Beitrag von 2 °/o um
diesen Minderbctrag.

Wenn jedoch die Gemeinden die Mittel zu den Vorschußleistungen von ihren Amtskörperschasten er¬
halten haben oder erhalten, wird der Beitrag zwischen ihnen und den Amtskörperschaften, falls nicht letztere
zu Gunsten der ersteren auf ihren Anteil verzichten, nach dem Verhältnis der beiderseitigen Zinseinbuße, welche
sich bei Zugrundlegung des landläufigen Zinsfußes von 4 °/o beziehungsweise des thatsächlich gehabten ge¬
ringeren Zinsaufwands ergicbt, geteilt. Hat z. B. eine Amtskörperschast einer Gemeinde die Mittel zu 3 °/»
gegeben und die Gemeinde verlangt ihrerseits von den Darlehenscmpfängern1 o/o. so verliert erstereI °/o
und letztere2 °/» Zins. Die Amtskörperschaft erhält deshalb'/» und die Gemeindê /s des Beitrags. Ver¬
langt dagegen die Gemeinde ihrerseits keinen Zins, so verliert sie 3 "/<> und bekommt in diesem Fall /̂i , die
Amtskörperschaft dagegen nur des Beitrags.

Der Beitrag wird auch dann gewährt, wenn die Voraussetzung einer Verzinsung der Vorschüsse
seitens der notleidenden Landwirke mit nur l °/o erst nachträglich durch entsprechende Herabsetzung oder Rück¬
vergütung des Zinses geschaffen wird.

Ueber die Liquidation der entstandenen Zinseinbuße wird seiner Zeit besondere Verfügung ge¬
troffen werden.

2. Hinsichtlich der Abgabe von Notstandsdarlchenan die Amtskörperschaften und Gemeinden aus der
Staatskasse wird auf Art. 3 des Gesetzes verwiesen.

Bemerkt wird, daß dieselben nach der bisherigen Behandlungsweise nur zur Gewährung von unver¬
zinslichen oder höchstens zu 1 °/o verzinslichen Darlehen an notleidende Landwirte verwendet werden dürfen.

3. Zur einmaligen Unterstützung besonders notleidender Landwirte erhalten Wohlthätigkeitsanstalten
und Vereine, welche sich diese Aufgabe gestellt haben, eine Beihilfe aus der Staatskasse durch Vermittlung
der Zentralleitung des Wohlthätigkeitsvereins.

Die hiezu erforderlichen Einleitungen wcrdcu von der Zentraleitung getroffen werden.
Neuenbürg,  den 30. März 1894. K. Oberamt.

Maier.

Revier Langenbrand.

Stangen-Verlianf.
Am Dienstag den 3. April

vormittags9 Uhr
auf dem allen Rathaus in Langen¬
brand aus den Staatswaldungen
Eisenwald und Burkhardt der Hut
Salmbach:

Wcrkstangen: 10 St . kann. I. Kl.,
70 St. tann. und ficht. II. Kl,
95 St . dto. Hl. Kl., 20 St . dto.
IV. Kl.; Hopfenstangen: 800 St.
tann. und ficht. I.—III. Kl. ;
Reisstangen: 275 St . tann. und
ficht. I —III. Kl.

Revier Langenbrand
Ztin-en-Nerlianf.

Am Donnerstag den 5. April
vormittags9 Uhr

im Rößle in Waldrennach aus dem
Staatswald Ncurißbcrg der Hut
Waldrennach:

Werkstangcn: 10 St. tann. II. Kl.,
130 St. dto. III. Kl.. 65 St . dto.
IV. Kl. ; Hopfenstangen: 790 St.
tann. I.—III. Kl. ; Reitzstangen:
920 St . I.—IV. Kl. ; Floßwieden:
425 St.

Neuenbürg.
Bewerbungen um die erledigte

Stelle eines

sind innerhalb8 Tagen beim Ge¬
meinderat einzureichen.

Den 29. März 1894.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.



KonIrollUersammlimgen
im LandwchrkompagniebezirkNeuenbürg

finden statt:
für die Dispositionsurlauber, die Reservisten, die Wehrmänner I. Aufge
bots, die zur Disposition der Ersatzbchörden entlassenen Mannschaften
und die Halbinvaliden, welche noch im dienstpflichtigen Alter stehen, so¬

wie sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten.
1) In der Station (des Konlrollbezirks) Neuenbürg  I . am 2,

April 1894 vormittags I I Uhr hinter der Kirche.
Hiezu gehören die Ortschaften: Arnbach, Ottenhausen, Grafen-

Hausen, Oberniebelsbach, Unternicbelsbach, Birkenfeld und Höfen
(wie seither).

2) In der Station (des Konlrollbezirks) Neuenbürg II . am 2.
April 1894 nachmittags2 Uhr hinter der Kirche.

Hierzu gehören die Ortschaften: Neuenbürg, Waldrennach,
Schwann, Conweiler, Feldrennach und Dennach(wie seither).

3) In der Station (des Konlrollbezirks) Herren alb  am 3.
April 1894 vormittags 9 Uhr beim Rathaus.

4) In der Station (des Konlrollbezirks) Wildbad  am 3.
April 1894 nachmittags3 Uhr bei der Trinkhalle.

5) In der Station (des Konlrollbezirks) Schömberg  am 4.
April 1894 vormittags 9 Uhr beim Rathause.

Zu den Kontrollbezirken Neuenbürg I., Neuenbürg II., Herrenalb,
Wildbad und Schömberg gehören dieselben Ortschaften wie bisher.

Im Zwcifelsfalle können ältere Kameraden des Ortes oder der
Ortsvorsteher darüber Auskunft geben.

Alle Militärpapiere sind bei Strasvermeidung mit zur Stelle zu
bringen, sowie etwaige Orden und Ehrenzeichen anzulegen.

Calw  im März 1894. Bezirkskommando.

Neuenbürg.
Die feuerwehrpflichtigen Einwohner

(vom vollendeten 18. bis 50. Lebensjahre), welche der freiwilligen Feuer¬
wehr beitreten wollen, werden aufgewrdert,

bis spätestens 8 April
bei dem Stadtschultheißenamt sich zu melden.

Von den Nichtbeitretenden wird die festgesetzte jährliche Abgabe zur
Feuerlöschkasse erhoben

Den 21. Marz 1894. Stadlschultheißenamt.
Stirn.

Nutzholz-
Versteigerung.

Die Gr. Bezirksforstei Kaltenbronn
in Gernsbach verkauft aus Domänen¬
waldungen mit Zahlungsfrist bis 1.
Dezember 1894 im Wege schriftlichen
Angebots nachverzcichnete Nadel¬
hölzer:

Hutdiftrikt Brotenau.
„Abt. I 49 Altlochhalde»

Stämme: 20 normale, 8 Ausschuß
I. Kl.. 25 n., 13 A. II Kl , 33 n..
6 A. III . Kl.. 35 n.. 6 A. IV. Kl..
15 n., 5 A. V. Kl.

Klötze: 5 n.. 3 A. I. Kl. . 7 n.,
1 A. II. Kl.. 14 ». . 8 A. III . Kl.

Abt. I. 31 „Sallmannsloh"
Stämme: 16 n., 8 A. I. Kl., 16

n. , IO A. II. Kl. . 26 n. , 17 A.
III . Kl.. 72 n., 15 A. IV. Kl. . 95
n., 7 A. V. Kl.

Klötze: 6 n., 3 A. I. Kl.. 12 n..
9 A. III . Kl.

Hutdistritt Kaltenbronn.
Abt. I. 57 „Buchwäldele-

Stämme: 5 n., 6 A. III . Kl , 86
n.. 44 A. IV. Kl. . 186 n., 37 A.
V. Kl

Klötze: 12 n., 4 A. III Kl.
Abt. I. 68 „Diebstich-

Forlen -Stämme: 4 n. II. Kl.,
48 n.. 9 A. III . Kl. . 157 n. . 20
A. IV. Kl.

Klötze: 3 n.. 3 A. III . Kl.
Nadel -Stämme: 7 n. I. Kl., 21

n., 1 A. II. Kl.. 51 n. , 7 A. III.
Kl., 111 n.. 13 A. IV. Kl.. 63 n.,
12 A. V. Kl.

Klötze: 2 n.. 1 A. II . Kl.. 5 n.,
1 A. III Kl.

Hutdistritt Rombach.
Abt. I. 96 „Beim Jiigerhäusle"
Forleu -Stämme: 6 n., 1 A. II.

Kl.. 16 n. . 3 A. III . Kl. . 96 n..
22 A. IV. Kl.

Klötze: 13 n. III . Kl.

Nadel -Stämme: 24 n., 3 A. I.
Kl.. 41 n . 9 A II . Kl.. 81 n.. 20
A III . Kl.. 1V3n.. 20 A. IV. Kl..
281 n.. 30 A. V. Kl

Klötze: 4 n. , 2 A. I. Kl. , 8 n..
7 A. III . Kl.

Die Angebote sind nach Abteil¬
ungen und Klassen getrennt auf 1
Fm. der Normalhölzer zu stellen
Die Ausschußhölzer hat der Käufer
um 90°/o seines Gebotes zu über¬
nehmen.

Die Angebote sind verschlossen und
mit der Aufschrift „Angebot auf'
Nutzholz- bis spätestens

Mittwoch den 11. April l. I
abends 8 Uhr

portofrei einzureichen. Die Oeffnung
derselben erfolgt
Donnerstag den 12. April l. I.

vormittags 10 Uhr
auf dem Geschäftszimmer der Be-
zirksforsteiKaltenbronn in Gernsbach,
woselbst' die Verkaufsbedingungen
inzwischen eingesehen werden können.

Das Holz in Hutdistr. Brotenau
zeigt Waldhüter Merkel , in Hut¬
distrikt Kaltenbronn Waldhüter
Klumpp,  in Hutdistrikt Rombach
Waldhüter Schultheiß vor.

Neuenbürg.
Kreuiihili-Vtkkiiis.

Am Donnerstag den 5. April
morgens 8 Uhr

kommen aus dem Stadtwald Jlgen-
berg und Buchberg auf dem Rat¬
haus hier zum Verkauf:

9' /- Rm. eichene Prügel,
170 Rm. buchene Prügel.
36 „ tannene und forchene

Prügel und
115 „ buchene und tannene

Reisprügel.
Den 28. März 1894.

Stadlschultheißenamt.

Srivat - Anzeigen
Neuenbürg.

Zur Feier des Geburtstages
des

Altreichskanzlers Jürsten Wsmarch
werken hiem't die verehr!. Vereine und Einwohner aus Stadt und
Land auf

Samstag abend 7 ' - Uhr
in den Gasthof zur Alten Post freundlichst kingeladen.

Herrenalb den 30. März 1894.

TodesAnzeigr.
Allen Freunden nnd Bekannten geben wir die

für uns so schmerzliche Nachricht, daß unser lieber
Sohn, Gatte. Bruder und Schwager

IiVl.ä 'wiT Llaiek
heute morgen '/ - 6 Uhr nach schwerem Leiden,
33 Jahre alt. sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen
Namens derselben:

der Vater Ludwig Blaich.
Beerdigung Sonntag nachmittag2 Uhr.

Neuenbürg den 29. März 1894.

< Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und dem Tode meines lieben
Mannes, unseres Varers

Gottlob Wackenhut,
für die ehrenvolle Leichenbegleitnng, besonders seitens
des verehr!. Militärveceins und der verehr!, freiwilligen

Feuerwehr, wie für die trostreichen Worte oes Hrn. Dekan
Cranz und für die erhebende Musik der Fruerwehrkapelle sagen
den herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Christine Mackenhut.

Spar - u. Worschußbank Witdbad.
Eingelr. Genossenschaft mit nnbeschr. Hasipfl:cht.

Die jährliche

General Urrsammluug
findet am

Sonntag den 8. April 1894 , nachmittags 4 Uhr
im Saale des „Hotel Post " hier mir folgender

Tagesordnung
statt.

1. Rechenschaftsbericht pro 1893.
2. Genehmigung der Bilanz pr. 3l . Dezbr. 1893.
3. Erteilung der Entlastung an den Vorstand und Aufsichtsrat.
4. Festsetzung der Dividende pro 1893.
5. Statutengemäße Neuwahl in den Vorstand und Aussichtsrat.
6. Bericht über den am 27. und 28. Okl. 1893 durch Verbands»

reoisor Sachs vorgcnommenc Revision der Bank und Erledigung
einiger Anträge desselben.

Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Mitglieder mit
dem Anfügen ein, daß die Bilanz und die Jahresrechnung von heute an
zur Einsichtnahme in unserem Geschäftslokal aufgelegt und den Mitgliedern
ein Abdruck derselben in der Generalversammlung zugestellt werden wird.

Wildbad den 30. März 1894.
Der Vorstand:

Ir . Greiber. K.
I » s tH rn SU Hsl - Versi»

k * L « I L ll v I NI.
Sonntag den 8. April d. I ., aöends V?8 Uhr

in der Turnhalle

Kl 08868  L 0226 I 1
unter gcfl. Mitwirkung der Konzerlsängerin Frl . Mathilde Väth dahier

sowie des Hrn. Konzertmeisters Alfred Kraffelt aus München.
Direktion: Herr A . W . Baal dahier.

FremdenkartenL 2 Mk. für den Saal und ä 1 Mk. für die Gallene
sind in der Riecker' scheu und Carl Hauck'schen Buchhandlung zu haben.

B». '--K(



2Il

MWtlM Ihr Wßll>erllllg;-Ierck
in Stuttgart.

Hiedurch machen wir die ergebene Anzeige , daß für folgende Ort¬
schaften:

Dietlingen , Ellmendingen , Meiler , Oder - u . Unter-
niedelsdach , Ottenhausen , Griifrnhansen , Odernhausen,
Arnbach , Conweiler , Schwann , Dennach , Langenalb,
Ittersbach , Dobel , Neusatz Rothen Iol

Lsrr vr , ILurrsr 1u ^ Mrsimaek
als Vertrauensarzt unserer Kasse aufgestellt wurde und verweisen
wir unsere Mitglieder sich an Herrn vr . Kurrer bei eintretenden
Schadenfällen zu wenden.

Stuttgart den I . April 1894

IekdrennacH.

MlWO-Mtlllllg!I. LmMllllg
Der werten Einwohnerschaft von hier und Umgebung mache ich die

ergebene Anzeige , daß ich meine

Wirtschaft zur Krone
hier, verbunden mit Bäckerei , Sonntag den 1. April eröffnen werde.
Es wird mein Bestreben sein , meine werten Gaste und Abnehmer mit
nur guten Getränken und Speisen zu bedienen und bitte um geneigtes
Wohlwollen.

Lekauls 2 . Lroiw
früher Sternwirt in Calw.

Gemrbemein Neuenburg.
Montag den 2. April, 8 Uhr

Monats -Vers ammlung
in der Krone.

MsäsrläiMsvk

H.msl 'Lg .msvks

Dampf 36 lüMtirt 8-
06861186KM.

büuigliede koMainpter
aaoli

übse

Robbsräsr » .
Mivoeffs emä 8g .M8tüZ8.

^äüerc Auskunft erteilt:
üie Verualtnnx in kolterüAM,

elie Oeiieral-LAenten:
U. zuselm L ko , LtuttZart
liNUgerL Weder, Nsilbronn

sowie äie Lgenten:
W. 0. LIitied, lslvuenbürZ
kr. ki/er , „

X

SS

Schulbücher.
Fibeln , Fesebncher l.u. II Teil

Spruchbücher , Bibl . Geschichten,

Gesangbücher
in guten Leder - Einbänden , ferner

Liederhefte,  I . Teil rot , II . Teil blau
und

Rechenbücher
empfiehlt O - D/lSSlL.

kur Allerlei VapünnLen
empüelilt ä l 'ucleet / u 50 klg . franco Zegen Linsenäung in

Lrictmarücn
kin kacket ZenüZt 2um vünKen von 30 bis 50 Loptsitlannen.

OebraueksLNweisunKwird beiAetüZt.
W. illArk, llrknrl, Lucüliancklungfür Oartcnbau.

Neuenbürg.
Ewigen und dreiblättrigen

Klee fanre n.
seidefrei,

Esparsette u . Wicken,
Gras -Samen und Pferde-

zahnmais,
Saaterbsen , grün u . gelb
empfiehlt in keimfähiger  Ware
billigst

G . Lustnauer.

Neuenbürg.
Heute  Samstag  Abend

Wer Ulickkr.
G. Luktnauer , z Sonne.

Neuenbürg.

Haus Verkauf
Wegen Geschäftsaufgabe setzt dem

Verkauf aus ein zweistöckiges Wohn-
und Wirtschasts>Gebäude, sowie
Gärtnerei beim Haus, an der Haupt
straße gelegen.

Zugleich empfehle ich meinen frisch-
eingctroffcnen Gartensamen in
bekannter Güte.

Wtw. Höhn.

sich mit der Dichtkunst
beschäftigt , oder ein
Freund derselben ist, be¬

stellt bei der nächsten Postanstalt die
Zeitschrift

Preis vierteljährlich 1 Post¬
zeitungsliste Nr . 1744a.

Zum

An - u. Verkauf
von

Götigalionen
und sonstigen

Wertpapieren
empfiehlt sich

E . Georgii , Calw.

ln llsn ptisüselsgen 81o>I« srok '»«>>»r
Ltiooolsllen unä Lavsoo voreätkig.'

^ekmsssigss ^

MWlsi

Pforzheim.
Einen ordentlichen

der die Bäckerei erlernen will,
nimmt in die Lehre

Philipp Regclman», Bäcker
Brüderstr . 7.

Eis e n f u r t h - S ä g w e r k
bei Neuenbürg a . E.

Ein tüchtiger

Feiler
mit guten Zeugnissen findet dauernde
Beschäftigung.

E. Seeger L Comp.

Lä . ?iia 1. 2 ,

Größtes Etablissement in Süd¬
deutschland für

I ' ärkSrsi
und

von
llerrcn- unck vamen-

AArckerude.
Rödelslolk«», kArüi'uvn,

8»m»iet, 8eicke,
keckern, ÜAnäsedude

u. ckerZl

Annahmestelle in Neuenbürg
bei

Adolf Mahler,
Hntmacher.

jeiierlichmr SchindeWm
aus Blech,

ges. gesch. als Hausverkleidung.

Billiger als Holzschindel , spart
Bretterverschaalnng.

Kallenberg L Feyerabend,
Blechwarentabrik . Ludwigsburg.

Calntba  ch.

Durch Ueberaahme anderer Schuh-
waren bin ich in der Lage , von
heute an prima

Schuh,varen
>cder Art einem hiesigen und aus¬
wärtigen Publikum in nur guter
Ware und zu außetordenltich billigem
Preise zu empsihlen . Ich verkaufe
daher Herrcnzugsticfel von -M, 6 .80,
Damenzugstiesel non^ 4 50, Damen¬
stramin- u. Lastingschuhe von 2.50
an . Kinder -Schnür - u . Knopfstiefel
in großer Auswahl zu den billigsten
Preisen

Achtungsvoll
Gottlob Krazeisen,

Schuhgeschäft.

Bei der Gewerbcbank Neuenbürg
e. G . mit unbcschr. Haftpflicht,
können wieder

Ssläsr
gegen 4°/« Zins und Zmonatliche
Kündigung angelegt werden.

Neuenbürg.
Frisch gewässerte

Stockfische
per Pfund zu 12 empfiehlt

Kart Maliter.



Bei der Spar- u. Borschußbank
Wildbad c. G. mit undeschr. Haft¬
pflicht können jederzeit

Geldanlagen
in Beträgen von ^ ö bis 10000
gegen 4 °,o Zins und 3monatliche
Kündigung gemacht werden. Depo¬
siten werden gegen 3 °/o Zins ohne
Kündigungsfrist angenommen.

Dienstmädchen-Gesuch.
Ein jüngeres Dienstmädchen wird

bei hohem Lohn zum baldigen Ein¬
tritt gesucht.

Wo sagt die Red. d. Bl.

Krisch gebrannten

Lslk
gibls auf der

Ziegelei Kirfau.

Jünglings - Verein
Sonntag präzis3 Nhr

Spaziergang.

Gr unbach.

Schmied-Gesuch.
Ein jüngerer Schmiedgeselle

und ein Lehrjunge , der das
Schmiedhandwerk gründlich erlernen
will, können einrrcten bei

Kleile, Schmied

/WlVVMMll

Auskunft erthrilen:
von der Beckeu. Marsily , Antwerpen,
Schmidt n. Dihlmann . Stuttgart,
Heinrich Bohrer , Heübronn,
Karl Büxenstein, Neuenbürg.

Gelder von und nach

Amerika
durch Wechsel und gegen notariell
beglaubigte Bescheinigungen besorgt
rasch und billig
_ K. Georgii , Calw.

Neuenbürg.

1700 Mark
leiht gegen gesetzliche Sicherheit aus.

Wer sagt die Red. d. Bl.
Schwann.

Philipp Treiber verkauft 30 Ztr.Hs  vi..

Sie Küsten
beim Gebrauch von

V 'lli8vr8'

wohlichmeckendu. iotort lindernd
bei Husten , Heiserkeit,

Brust - « . Lungenkatarrh.
Echt in Pak. a 25 A bei

W . Fieß , Neuenbürg.
Chr. Boger, Calmbach.

Stuttgarter

Fomnierhandlung.
Ecke Olga- u. Uhlandstr. I .Eppinger.

Fein . Agenten f. Priv . und
Restaur. v. e. I. Hamburg. Ci¬
garrenhause gef. Off. u v. 1755
an Heinr. Eisler. Hamburg

Patenbrirfr
in schöner Auswahl empfiehlt billig

K. Weey.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.

I « Kisrnarcks Geburtstag.
Neuenbürg.  Am 1. April beginnt Fürst

Bismarck  sein 80. Lebensjahr. Frauen und
Jungfrauen aus dem Süden des Vaterlandes
haben sich nach Fiiedrichsruh begeben, um ihm
ihre Verehrung zu bezeugen und Segenswünsche
darzubringen. Sie werden im Namen aller
Deutschen, die diesen Namen verdienen, sprechen.
Die Bewunderung der Größe Bismarcks, die
Dankbarkeit für seine unvergleichlichen Thaten
ist noch gewachsen, seit der Gang der Geschichte
zu Vergleichen seiner Leistungen mit denen
anderer Staatsmänner drängt. Alles, was
Deutschland nach Jahrhunderte langer Ohnmacht
und Schmach errungen, die Einheit, die Achtung
der Völker, die einst schnöde dahingegebenen
Stücke deutscher Erde — Alles weist auf Bis¬
marck zurück, als den Mann, der die Ereignisse
vorbereitet und mit gewaltiger Kraft zum Heile
Deutschlands gelenkt hat. Gerade in diese
Woche fallen die dreißigjährigen Gedenktage der
Befreiung Schleswig-Holsteins, die durch die
Staatskunst Bismarcks zum Ausgangspunkt der
Wiederherstellung des Vaterlandes geworden ist.
Auf diese erste Großthat folgten 26 Jahre
gleicher Größe im Schaffen oder Befestigen.
Noch niemals seit die Geschichte unser Volkstum
nennt, hat ein Deutscher am Abend seines Lebens
auf ein so unermeßlich reiches und segensvolles
Wirken zurückgeblickt, wie die durch gemeinschaft¬
liche Vedienste verbundenen hohen Greise
WilhelmI. und Bismarck. Der Kaiser ist. ties-
bcweinl, dahingegangen. aber sein großer und
treuer Berater ragt noch empor, ein hoher,
strahlender Leuchtturm für die auf schwankendem
Staatsschiff icgclnden Patrioten. Ein gütiges
Geschick hat uns vor dem Verlust des von
schwerer Krankheit heimgesuchten Unersetzlichen
bewahrt, in voller Rüstigkeit feiert Fürst Bis¬
marck sein Geburtsfest, das ihm und der Nation
verschönert ist durch den Glückwunsch, mit dem
diesmal auch das Operhaupt des Reiches sich
einstellen wird. Möge es dem edlen Helden
noch lange vergönnt sein, sich in ungebrochener
Kraft der Verehrung und Liebe seines Kaisers
und Volkes zu erfreuen. Das wünschen wir um
seinetwillen, doch inniger noch um des Vater¬
landes willen.

Neuenbürg. (Eingesendet .) Es dürste
wohl jedermann bekannt sein, daß gegenwärtig
die Lateinschule  hier an einem gewissen
Mangel, die Realschule  aber an einem ziem¬
lich großen Uebeifluß an Schülern leidet, was
für jede der beiden Schulen gewiß gleich nach¬
teilig wirkt. Was sind die Ursachen dieser
merkwürdigen Erscheinung? Abgesehen von dem
Nichlvorhandenseinvon Söhnen in solchen Fa¬
milien, die ihre Kinder in die Lateinschule
schicken würden, wodurch selbstverständlich die
Schülerzahl derselben eine größere wäre, hat

die hohe Schülerzohl der Realschule gegenüber
der Lateinschule einmal seinen Grund in dem
Streben der Zeit nach einer mehr realistischen
Bildung. Allerwärts auch in unserem Württem¬
berg wogt der Kamvf um realistische oder
humanistische Schule, ja da und dort möchte es
icheinen. daß der Realismus nicht blos die Ober¬
hand über den Humanismus zu gewinnen,
sondern denselben ganz zu verdrängen suche—
mit welcher Berechtigung, das ist, so schnell auch
oft eine Antwort darauf gegeben wird, nach
beiden Seilen hin nicht so einfach und leicht
zu sagen. Das jedenfalls ist zuzugestehen, daß
unsere humanistischen Anstalten diesen modernen
Forderungen gegenüber sich nicht ganz opposi¬
tionell verhalten dürfen. Aber es ist ein himmel¬
weiter Unterschied zwischen einer Reaktion, welche
das Kind mit dem Bad ausschüttet und einem
Fortschritt, welcher unter Beibehaltung des
Wertvollen an dem Vorhandenen weiterbaut.
Geleitet von diesen Anschauungen hat auch die
Kgl. Kultministerial-Abteilung für Gelehrten
und Realschulen schon vor 2' /r Jahren einen
neuen Lehrplan  zur Einführung bringen
lassen, nach dem auch hier, soviel dem Einsender
bekannt ist, seil 2 Jahren der Unterricht erteilt
wird. Aus Kosten des Lateinischen  bezw.
Griechischen haben die  realistischen Fächer
gewonnen:  Statt im 8. Jahr wird fortan im
9. Jahr das Lateinische begonnen, das Franzö¬
sische statt im 12. Jahr im II . und das Grie¬
chische statt im 1t. im 12. Ferner ist für die
niederen Lateinschulen zu dem bisherigen Unter¬
richt im Freihandzeichnender Unterricht in
Geometrie und geometrisch Zeichnen für das
letzte Schuljahr dazugekommen, so daß nunmehr
beide Schulen in realistischer Beziehung ziemlich
gleich begabt, aber auch in ihren Anforderungen
ziemlich gleich gestellt sind. Und so könnte in
Zukunft die „realistische Bildung" allein nicht
mehr der allein maßgebende Grund für den
Besuch einer Realschule sein. Aber, was be¬
sonders hier in Betracht kommt und was für
manche Eltern wohl auch ausschlaggebend ist,
das ist das unverhältnismäßig hohe Schulgeld
der Lateinschule, das nicht zum Besuch der
Lateinschule, sondern der Realschule aufmuntert.
Die Folge ist eine Uebersüllung der letzteren
und ein Abmangel der ersteren. Wäre es da
nicht angezeigt, zumal bei der Aussichtslosigkeit,
einen zweiten Reallehrer für die hiesige Real¬
schule zu bekommen, wenn durch eine größere
Ausgleichung der Schulgelder— wodurch selbst
bis zu einem gewissen Verhältnis auch die
Sladtkaffe gewinnen würde —: ein Erhöhung
des,Realschulgeldes aus 15»iL(bisher«̂ 7.50)
und eine Erniedrigung des Lateinschul,
gelbes  auf 30^ (bisher 50 »̂ ) — wenn durch
eine solche Ausgleichung auch der Zudrang zu
diesen beiden Schulen mehr verteilt und in
beiden ein gedeihlicherer Unterricht ermöglicht
würde? (denn eine zu kleine Schüleizahl bei

Abtcilungsunterrichthat ebenso Nachteile, wie
eine zu große.) Oder aber, wenn der verehr!.
Gemeinderat sich nicht dazu entschließen könnte,
auf diese Weise die beiden  Anstalten arbeits¬
fähiger zu machen, böte sich da nichtj, um bei
einem im Interesse der Lateinschule auf 30-lL
verminderten Lateinschulgeld den Ausfall zu
decken, der Ausweg, daß die Amtskorporatioii
einen entsprechenden Beitrag leistete? Eine Ab¬
hilfe hierin wäre dringend zu wünschen.

Höfen,  30 . März. Die 27jährige Ehe¬
frau des Bäckers Sprenger  hier ist heute nach¬
mittag an den Folgen der schweren Schuß,
wunde verschieden. Die Untersuchungshaft gegen
Sprenger selbst scheint noch nicht abgeschlossen.

Birkenfeld,  29 . März. Am Ostersonntag
drohte in der hiesigen Lederfabrik ein Brand
auszubrechen, der leicht sehr gefährlich hätte
werden können. Der Brand brach in der
Dampfheizung aus und drohte schon sich auf
den Rindentrockenboden auszudehnen, als er
noch rechtzeitig entdeckt wurde. Da am Oster¬
sonntag der Betrieb in der ganzen Fabrik ein¬
gestellt war, namentlich aber auch die Heizung
vollständig abgestellt war, so liegt die Vermut¬
ung nahe, daß Brandstiftung vorliege. (Pf.B.)

Auch in Büchenbronn  kam es am Oster¬
sonntag zwischen dortigen und Birkensclder
Burschen auf der Ortstraße beim Löwen Abends
gegen 10 Uhr zu bösen Schlägereien. Während
ein Birkenfelder durch Prügel geschlagen wurde,
erhielt ein Büchenbronner einen Messerstich.
Ein Raufbold erster Sorte von Büchenbronn
wurde einstweilen hinter Schloß und Riegel
verbracht. — Ueber die schon berichtete Schlägerei
in Oberlengenhardt ist nachzulragen. daß die
Huchenselder Burschen in Folge Streits bei
einer Hochzeit im Adler, zunächst einen Bäcker»
burschen Namens Maisenbacher aus Schömberg
niederschlugen, so daß derselbe schwer verletzt
iveggelragen werden mußte, darauf stellten sich
die Rauflustigen an der Straße nach Schwarzen¬
berg auf und bedrohten, teilweise bewaffnet, die
Vorübergehenden. — 5 dieser Burschen wurden
übrigens wieder aus der Hast in Neuenbürg
entlassen, während der 6. der Hauptattenthäter
zu sein scheint.

Deutsches Aeich.
Berlin.  29 . März. Der Kaiser und

die Kaiserin und der Kronprinz  haben der
zum Andenken an die Kaiserin Augusta  er¬
richteten Gnadenkirche das Geläute  geschenkt
Es wird vom l. April im Lichthose der Ruhmes¬
halle ckuf etwa 10 Tage ausgestellt werden.

Zu den Gratulanten des Fürsten Bis¬
marck  wird in diesem Jahre auch die „Pank-
grasschaft am Wedding vom Jahre 1381" gehöre».
Der Kanzleirar Büge hat mit großem Kunstsinn
eine Adresse hergestellt, die dem Fürsten an
seinem Geburtslage übermittelt werden wird.

Fortsetzung in der Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag vonC. Merh in Neuenbürg.
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